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Löſung der franzöſiſchen Kriſis Die Präſiödentenwahl
Präſident Doumergue

Die Kriſenlöſung in Paris
Nun hat es doch noch eine Ueberraſchung

bei der Präſidentenwahl in Verſailles ge
geben während es am Freitag mittag noch
ſicher ſchien daß der offizielle Kandidat der
Linksparteien Painleve Millerands Nachfol
ger werden würde ergab das Reſultat daß
ſein Konkurrent Doumergue mit einer
Mehrheit von über 200 Stimmen
gewählt worden war Dieſer Ausgang iſt
nur ſo zu erklären daß die Rechtsparteien
die an ſich in der Minderheit waren Herrn
Doumergue gegenüber Painleve für das
kleinere Uebel hielten und ihm ihre Stimmen
gaben Damit allein aber war die Entſchei
dung noch nicht gegeben ſie iſt ſchließlich da
durch herbeigeführt worden daß der Präſi
dent des Senats gegen den Präſidenten der
Deputiertenkammer kandidierte und daß bes
halb die meiſten Senatoren auch ſoweit ſie
den Linksparteien angehörten die Gelegen
heit benutzten um die Stärke ihres Einfluſſes
gegenüber den Deputierten zu unterſtreichen
Der Minderheit des bloe nationmal
wieder iſt das geſchloſſene Eintreten für Dou
mergue vermutlich dadurch erleichtert worden
daß er hofft jetzt für Herrn Poincaré
den Vorſitz im Senat erreichen zu
können

Nach dem ganzen Gang der Vorverhand
lungen iſt jedenfalls nicht zu beſtreiten daß
die Wahl Doumergues ein Sieg
der Rechtsparteien geweſen iſt die
ſich die Uneinigkeit innerhalb der neuen
Mehrheit zunutze machten Jmmerhin Dou
mergue iſt für ſie nur das kleinere Uebel er
iſt ſchließlich auch Radikal Sozialiſt und von
Millerand ſeiner geiſtigen wie ſeiner politi
ſchen Anſchauung nach durch eine ganze Welt
anſchauung getrennt Wäre nicht durch das
Hin und Her der letzten Tage eine ſtarke Zu
ſpitzung zwiſchen ihm und der Linksmehrheit
erreicht ſo hätte die Tatſache ſeiner Wahl als
Nachfolger Millerands immerhin ſchon einen
entſcheidenden Sieg der Linken bedeutet Wie
allerdings jetzt die Dinge weitergehen iſt nicht
vorauszuſehen Unter dem erſten Eindruck
der Wahl hat man davon geſprochen daß
Herriot es ablehnen würde von
Doumergue den Auftrag zur Bil
dung des Kabinetts zu überneh
men Dieſe Verärgerung wird vermutlich
verfliegen Die Linke wird ſich überlegen daß
im Grunde doch auch Doumergue ihr Mann
iſt trotz der undurchſichtigen Rolle die er im
Jntereſſe ſeiner Kandidatur geſpielt hat
Schwierigkeiten können nur von den Soziali
ſten kommen die zwar in ein Kabinett Her
riot nicht eintreten wollten es aber immer
hin zu unterſtützen verſprachen und jetzt viel
leicht gegenüber dem neuen Präſidenten eine
größere Zurückhaltung beobachten

Jndeſſen Doumergue iſt Advokat Kolo
nialminiſter Handelsminiſter und ſchließlich
auch Miniſterpräſident geweſen er wird wohl
auch geſchickt genug ſein um die Empfindlich
keiten zu beſeitigen die ihm zunächſt entgegen
ſtehen Denn er weiß daß er vom bloe
nationalaufdie Dauerdoch nichts
zu hoffen hat ſondern in der Luft hängt
wenn er die Verbindung nach links hin ver
liert Für uns Deutſche jedenfalls wäre es
von Wert daß die Kriſis in Lrankreich mit
der Wahl des neuen Präſidenten zum Abſchluß
gekommen iſt Herriot hat verkündet daß er
eine Miniſterliſte in der Taſche hat und ſich
ſpäteſtens am Dienstag der Kammer vorſtellen
könnte Daß er ein ſtarkes Vertrauensvotum
bekommt iſt unzweifelhaft dann würde ſich
auch endlich zeigen ob für Deutſchland aus
der Neuorientierung Frankreichs heraus
praktiſch etwas zu erwarten wäre Den erſten
Anlaß dazu müſſen die Micum Verträge bie
ten die Art wie ſie verlängert wexden wird
eine Stichprobe dafür ſein weſſen wir uns
in der Zukunft von Frankreich zu verſehen
haben

Paris 14 Juni

Doumergue Präſident von Frankreich
Die Wahl des Präſiöenten durch die KNational

verſammlung in Verſailles wurde um 5 Uhr geſchloſſen Das Ergebnis iſt
folgenöes
515 Stimmen Painleve 300 Stimmen

860 Stimmen wurden abgegeben Doumergue erhielt
Doumergue iſt ſomit zum

Präſidenten der Republik gewählt

Die Abſtimmung begann um 2 Uhr Vorher
hielten die Linksparteien eine erregte Sitzung ab
Painlevé wurde als Kandidat der Linksparteien
aufrechterhalten da die Sozialiſten erklärten daß
ſie auf keinen Fall von einer Kandidatur Painlevé
Abſtand nehmen wolln da er ihr Parteigänger
ſei Die ganze Rechte hat für Doumergue geſtimmt
Bei der Verkündigung des Ergebniſſes entſtand im
Kongreßſaal ein großer Tamult Die Rechte und
das Zentrum brachten Doumergue ſtürmiſche Hul
digungen dar vie Linksparteien mit den Kom
muniſten antworteten durch lärmende Rufe und
Klappern mit den Pultdeckeln Die Kommuniſten
ſtimmten die Jnternationale an Die Rechts
parteien antworteten mit dem Geſang der Mar
ſeillaiſe wobei ſie von den Kommuniſten durch
laute Rufe Es lebe die Kommune Es lebe
die Amneſtie unterbrochen wurden Das an
weſende Publikum erhob ſich und ſang die Natio
nalhymne mit Der leitende Präſident Henry
Martin hob die Sitzung uſiter großem Tumult auf
Doumergue und verſchiedene Abgeordnete begaben
ſich darauf in das Schloß von Verſailles wo ſämt
liche Miniſter und der Miniſterpräſident Francois
Marſal den neuen Präſidenten der Republik amt
lich begrüßten Doumergue antwortete hierauf
durch eine kurze Anſprache in der er ſeinen Freun
den für das ihm geſchenkte Vertrauen dankke Am
Abend machten Doumergue und Painlevé gegen
ſeitige Beſuche Heute mittag wird Herriot
ins Elyſé berufen dem von Doumergue die Neu
bildung des Kabinetts angetragen werden ſoll
Herriot läßt erklären wenn er das neue Kabinett
bilde werde es nicht vor Dienstag vor die Kam
mer treten

Präſident Doumergue
Gaſton Doumergue der geſtern gewählte Präſi

den der Republik iſt der erſte Präſident Frank
reichs der proteſtantiſcher Konfeſſion und zwar
Kalviniſt iſt Doumergue iſt am 1 Auguſt 1863
in Aignes Vives im Departement Gard geboren
Er widmete ſich Rechtsſtudien und war längere
Zeit Advokat in Nimes 1893 wurde er zum erſten
Male als Abgeordneter ſeines Heimatdeparte
ments in die Kammer entſandt Er befaßte ſich
beſonders mit Kolonialfragen und war 1902 zum
erſten Male Miniſter der Kolonien 1906 wurde
er Vizepräſident der Kammer und ſpäter im Mi
niſterium Clemenceau Miniſter des Unterrichts
1910 wurde er zum erſten Male wieder von ſeinem
Heimatdepartement in den Senat gewählt Nach
dem Sturz des Kabinetts Barthou im Dezember
1913 wurde er mit der Bildung des neuen Kabi
netts beauftragt Er war Miniſterpräſident bis
zum 3 Juni 1914 Am 3 Auguſt 1914 wurde er
Miniſter des Aeußeren im Kabinett Viviani
Später übernahm er in demſelben Kabinett das

Reſſort der Kolonien 1917 wurde er als fran
zöſiſcher Delegierter zur Konferenz nach Peters
burg entſandt Nach dem Krieg nahm ſein Ein
fluß im Senat weiter zu 1921 wurde er Finanz
miniſter Seit Januar 1923 iſt er Präſident des
Senats

Politiſche Folgen der Präſidentenwahl
Wenn man der Pariſer Preſſe der Rechten

lauben ſoll dann hätte Deutſchland von derPotitit Doumergues nicht das zu erwarten was

es von dem Ergebnis der Kammerwahlen und dem
Rücktritt Millerands erwartete Auch die Blätter
der Linken geben zu daß Doumergues Präſident
ſchaft eine verſchleierte Riederlage der Linken iſt
Die engliſchen Blätter betonen daß der neue
franzöſiſche Präſident ſich ſtets als ein Freund Eng
lands und der Entente gezeigt habe Times
bemerken daß Doumergue offen die Politik Pain
levés in deutſchen Fragen einſchließlich der Ruhr
beſetzung unterſtütze Daily Chronicle ſchreibt
Es beſtehe kein Grund zu der Annahme daß
Doumergue verfehlen würde im Einklang mit
den neuen Kräften zu wirken die die Politik
Frankreichs leiten ſollen Es könne erwartet
werden daß Herriot in wenigen Tagen über den
Kanal kommen werde um Macdonald zu be
ſuchen Auf dieſe Zuſammenkunft müſſe eine Kon
ferenz aller Alliierten folgen Niemals ſei der
Augenblick für eine vernünftige Regelung die eine
neue Periode in Europa einleite ſo günſtig ge
weſen wie dieſer und bei einer einigermaßen
klugen Politik der Alliierten und bei ein wenig
Vernunft von Deutſchlands Seite müßte eine der
artige Regelung geſichert ſein
Pariſer Meldungen zufolge rechnet man mit
dem Ausſcheiden Barthous aus der Reparations
kommiſſion Zu ſeinem Nachfolger ſoll Loucheur
ernannt werden Das könnte als Zeichen beginnen
der Einſicht in Deutſchland gedeutet werden

à

Die franzöſiſche Miniſterliſte
Paris 14 Juni Eig Drahtmeldung Echo

de Paris verzeichnet folgende Miniſterliſte
Präſidium und Aeußeres Abgeordneter Herriot
Juſtiz Senator Feytral Jnneres Abgeordneter
Cheautemps Finanzen Senator Clementel
Unterricht Abgeordneter Deladier Krieg Ge
neral Nollet oder Rene Renault Handel Ab
geordneter von Le Havre Leon Reyer öffent
liche Arbeiten Senator Leon Herrier oder Ab
eordneter Juſtin Codard Marine Senator de
erguezec oder Abgeordneter Milhoud Kolonien

Senator Schrannack Landwirtſchaft Abgeord
neter Queuville Unterſtaatsſekretär für die Poſt
Abgeordneter Pierre Robert Der Miniſter für
die befreiten Gebiete ſoll ebenfalls ein noch nicht
bekannter Deputierter ſein

Die Ermordung Matteottis
Ungeheures Aufſehen erregt in Rom beſonders
in politiſchen Kreiſen die gewaltſame Entführung
des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Giacomo Matte
otti Vis jetzt läßt ſich nur feſtſtellen daß
Matteotti am Dienstag nachmittag gegen 4,30
Uhr in unmittelbarer Nähe ſeines Hauſes am
Lungo Fevere von vier Unbekannten gewaltſam in
ein dort haltendes Auto geſchleppt wurde das in
raſender Fahrt den Weg nach der Via Flaminia
außerhalb der Porta del Popolo einſchlug Matte
otti wurde ſchon 1919 in dem Wahlkreis Ferrarra
Rovigo gewählt 1921 wurde er wiedergewählt
und kam auch in den Aprilwahlen in Lazio als
Kandidat der Unitarier Sozialiſten durch Als
guter Kenner in Finanzfragen genießt er im Par
lament großes Anſehen Er iſt ein erbitterter
Gegner der Faſziſten und gilt in faſziſtiſchen Krei
ſen als Organiſator der antifaſziſtiſchen Propa
ganda im Auslande der ſeinerzeit in Paris Bon
ſervizi zum Opfer fiel Matteotti iſt Chirurg vonSeruf verheiratet mehrfacher Millionär und
ſteht im jugendlichen Alter von 36 Jahren Das
en at die Leiche ſei gefunden hat ſich nicht be

ätigt
Rom 14 Juni Eig Drahtmeldung Zum

Verſchwinden des ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Matteotti wird gemeldet Jm ganzen wurden
geſtern neun Perſonen verhaftet Die aufſehen

le Verhaftung iſt die des Direktors des
ſt öſen Corriere Jtalia Filipelli Auch der
nterſtaatsſekretär Finzi iſt in die Affäre ver

wickelt weifellos wollte Matteotti eine Beſtechungsaf äre die von Regierungsſeite aus
geganger war in der Kammer zur Sprache brin

gen Die Faß erfuhren davon bemächtigten
ſich der Perſon Matteottis und führten ihn in die
Nähe von Furbarag wo die Leiche Matteottis in
einer Grotte aufgefunden wurde Jn ganz Jtalien
rieb eine ungeheure Erregung Muſſolini
chlug mit der Fauſt auf den Tiſch und erklärte

der Fall müſſe reſtlos aufgeklärt werden Er ver
biete jedermann aus dem Fall eine politiſche
Spekulation zu machen

l

Jn Rom herrſcht über das geheimnisvolle Ver
brechen außerordentliche Erregung Die Regie
rung hat ſich deshalb veranlaßt geſehen außer
ordentliche Schutzmaßnahmen für die Aufrecht
erhaltung der Ruhe zu treffen Verſtärkte Pa
trouillen durchſtreifen die Stadt und die Truppen
ſind größtenteils in Bereitſchaft Der Attentäter
Dunni ſoll bereits ein Geſtändnis abgelegt und
der Polizei eine Darſtellung der Entführung und
Ermordung Matteottis gegeben haben DieTribuna meldet daß die ſaſgiſtiſche National

miliz mobiliſiert wurde

Verlängerung der Micumverträge
Wie die K V Z aus Kreiſen des Bergbaues

ſoweit er an der Erneuerung der Micumverträge
intereſſiert iſt erfährt rechnet man damit daß zu
Beginn der nächſten Woche ein etwa 1 Mo
nate dauerndes Proviſorium auf der bisherigen
Grundlage des Abkommens und zwar nach dem
Stande vom 15 April War wird ohne daß
von ſeiten der Franzoſen den Wünſchen der

echenbeſitzer auf Erleichterung der Verträge in
r Umfange Rechnung getragen werden
ürfte

Zum Evangeliſchen Kirchentag
Von Prof D Schuſter Hannover Kleefeld
M d Mitglied d Deutſch Ev Kirchentags

Vom 14 17 Juni wird in Bielefeld der
erſte verfaſſungsmäßige Deutſche Evangeliſche
Kirchentag ſtattfinden Was bedeutet dies
Ereignis für unſere deutſche evangeliſche
Kirche

Man hat nicht ohne Grund geſagt der
Deutſche Evangeliſche Kirchenbund deſſen
erſte parlamentariſche Tagung jetzt bevorſteht
ſei in gewiſſem Sinne die Erfüllung einer Ver
heißung die Luthers Reformation uns ſchuldig
geblieben war Luthers Abſicht war bekannt
lich nicht eine neue Kirche zu gründen ſon
dern nur die alte Kirche im Geiſte der von ihm
neu entdeckten evangeliſchen Wahrheit zu re
formieren Erſt als Papſt und Biſchöfe ſich
dieſer Reformation verſagten ſahen ſich Luther
und ſeine Freunde auf die Bahn einer neuen
Kirchengründung gedrängt Dabei legten ſie
notgedrungen die Leitung der neuen Kirchen
körper in die Hände der Landesfürſten weil
die Gemeinden aller idealen Theorie zum
Trotz ſich noch viel zu unreif für eine kirchliche
Selbſtverwaltung herausſtellten So entſtand
aus der Verlegenheit des unfertigen Augen
blicks die Notlöſung des lutheriſchen Landes
kirchentums die gegen den Willen ihrer Ur
heber zum Schaden der Sache Jahrhunderte
fortbeſtanden hat

Die evangeliſchen Fürſten Deutſchlands
ſchloſſen ſich auf den deutſchen Reichstagen zur
Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen im
Corpus Evangelicorum zuſammen Mit dem
alten Reiche brach 1805 auch das Corpus
Evangelicorum zuſammen Die evangeliſchen
Landeskirchen waren jahrzehntelang ohne
ein äußeres Band bis um die Mitte des vori
gen Jahrhunderts in der ſogenannten Eiſenag
cher Konferenz die evangeliſchen Kirchenregie
rungen einen loſen Zuſammenſchluß fanden
Bindende Beſchlüſſe konnte dieſe Konferenz
nicht faſſen Jm Anfang unſeres Jahrhun
derts wurde aus der Eiſenacher Konferenz der
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß gebildet
Er bekam vom Kaiſer Korporationsrechte und
bedeutete alſo einen feſteren Zuſammenſchluß
der evangeliſchen Kirchen Sein Vorſtand
hatte ſeinen Sitz in Berlin um mit den Reichs
behörden verhandeln zu können Seine Auf
gabe beſtand im weſentlichen in ſachgemäßer
Einwirkung auf die Geſetzgebung des Reich
und in der Fürſorge für die evangeliſchen
Auslandsdeutſchen Das waren nützliche aber
doch engbegrenzte Leiſtungen Es handelte ſich
auch hier nur um einen Zuſammenſchluß der
Kirchenregierungen Jn das evangeliſche
Volksbewußtſein iſt der Kirchenausſchuß eben
ſowenig eingedrungen wie die Eiſenacher
Konferenz

Dann kam die Revolution und mit ihr
eine ſchwere Gefährdung unſeres evangeliſchen
Kirchenweſens Jn dieſer Zeit der Gärung
tauchte bei ſchwärmeriſchen Gemütern der Ge
danke einer evangeliſchen Reichskirche wieder
auf Aber der kirchliche Unitarismus ſtellte ſich
ebenſo wie der politiſche bald als eine Utopie
heraus Die führenden Männer des kirchlichen
Lebens ſetzten ſich an ſeiner Stelle das Ziel
eines föderativen Aufbaues eines deutſchen
evangeliſchen Kirchenbundes Für dieſes Ziel
iſt auf den Kirchentagen in Dresden 1919 und
Stuttgart 1921 mühſame und erfolgreiche Ar
beit geleiſtet Der Deutſche Evangeliſche Kir
chenausſchuß hatte auf Grund der Dresdener
Anregungen einen Verfaſſungsentwurf aus
gearbeitet der dann am 15 September 1921
vom Stuttgarter Kirchentag mit geringen
Aenderungen einſtimmig angenommen wurde
Es war ein erhebender Augenblick als damit
das Einigungswerk des deutſchen evangeliſchen
Kirchentums grundſätzlich vollbracht war
Rechtlich konnte der Kirchenbund erſt voll
zogen werden nachdem die einzelnen Landes
kirchen mit ihren geſetzlichen Organen dem
Verfaſſungswerk zugeſtimmt hatten Auf
Grund dieſer Zuſtimmung iſt dann am Him



melfahrtstage 1922 in der Wittenberger
Schloßkirche am Grabe Luthers der Kirchen
bund rechtlich vollzogen indem die bevoll
mächtigten Vertreter der 28 deutſchen evange
lichen Landeskirchen die Urkunden unterzeich
neten Das Glockengeläut aller evangeliſchen
Kirchen in Deutſchland verkündete dem evan
geliſchen Volk daß endlich eine alte Schuld
gegenüber dem deutſchen Reformator einge
löſt war

Mitglieder dieſes Kirchenbundes ſind die
den Bund ſchließenden 28 Landeskirchen Die
Aufnahme oder Angliederung anderer evan
geliſcher Religions Gemeinſchaften erfolgt
durch ein Bundesgeſetz So ſoll jetzt auf dem
Bielefelder Kirchentag dem erſten des recht
lich verfaßten Bundes die Aufnahme der
Herrnhuter Brüderunität erfolgen Der
Kirchenbund hat drei Organe Die Vertretung
der ſynodalen Kräfte bildet der Kirchentag
die der Kirchenregierungen der Kirchenbun
desrat Dieſe beiden bilden gewiſſermaßen
die geſetzgebenden Körperſchaften des Kirchen
bundes
ſchluß beider kommen Bundesgeſetze zuſtande
Aus ihnen beiden wird das dritte Organ des
Bundes der Kirchenausſchuß gebildet Er
beſteht aus je 18 vom Kirchenbundesrat ent
ſandten und vom Kirchentag gewählten Mit
gliedern Er übt die vollziehende Gewalt aus
vertritt den Kirchenbund nach außen hat die
Beſchlüſſe des Kirchentags und des Kirchen
bundesrates vorzubereiten und auszuführen
Es wird zu den Aufgaben des Bielefelder
Kirchentages gehören die 18 Mitglieder für
den Kirchenausſchuß zu wählen

Die Aufgaben des Kirchenbundes teilen
ſich in zwei Gruppen unmittelbare Aufgaben
die alle Glieder des Kirchenbundes gemeinſam
angehen und für alle bindend ſind Wahrung
der gemeinſamen Jntereſſen des Kirchenbun
des gegenüber dem Reich dem Ausland und
anderen Religionsgeſellſchaften insbeſondere
des evangeliſchen Deutſchtums im Auslande
Mittelbare Aufgabon ſind ſolche die für die
einzelnen Glieder des Kirchenbundes keine
rechtliche Bindung aber wertvolle Anregung
bedeuten wie Feſtigung des Bandes zwiſchen
den Kirchen und dem evangeliſchen Volkstum
Pflege des chriſtlichen Familienlebens der
chriſtlichen Volkserziehung der Liebestätig
keit der ſozialen Beſtrebungen der theologi
ſchen Wiſſenſchaft und ähnliches Hierher ge
hören alſo die innerlichſten und wichtigſten
Aufgaben der evangeliſchen Kirche

Der bevorſtehende Kirchentag der aus 210
Mitgliedern beſteht wird außer den ſchon an
gedeuteken Aufgaben den Haushaltsplan des
Kirchenbundes und vor allem einen Geſetzent
wurf über den Anſchluß deutſcher evangeli
ſcher Kirchengemeinſchaften außerhalb des
deutſchen Reichsgebiets zu beraten haben
Dieſer letzte Geſetzentwurf iſt von größter
kirchlicher und nationaler Bedeutung Es
handelt ſich um das Schickſal vieler Hundert
tauſender von guten Deutſchen die außerhalb
der gegenwärtigen Reichsgrenzen leben
Ferner wird ſich der Kirchentag mit wichtigen
ſozial ethiſchen Problemen befaſſen Es ſind
zwei Vorträge vorgeſehen über die Erhaltung
geſunden Familienlebens Berichterſtatter
Geh Rat Univ Prof D Titius Berlin und

Nur durch übereinſtimmenden Be

Berichterſtater Prälat D Dr Schoell Stutt
art8 Bian wird die Bedeutung des Kirchen

bundes nicht überſchätzen er bedeutet ja zu
nächſt nur eine Form die der Erfüllung harrt
Man ſoll ſie aber erſt recht nicht unterſchätzen
Der Kirchenbund bietet Gelegenheit und An
reiz zu fruchtbarer Arbeit Viel ehrliches Be
mühen zerflattert wirkungslos weil es keine
Form findet in der es dauernd gefaßt wird
Unſere Landeskirchen ſind jetzt von ſtaatlicher
Bevormundung gelöſt Sie können und ſollen
wahre Volkskirchen werden Der Kirchenbund
bietet die Form für ihre Arbeit Es iſt die
Frage an die Zukunft in welchem Maße es
gelingen wird dieſe Form mit wahrhaft
volkskirchlichem Jnhalt zu füllen Davon
hängt zu einem weſentlichen Teile die ſittliche
und die allgemeine Erneuerung Deutſchlands
ab nach dem ewig wahren Dichterwork
Es iſt der Geiſt der ſich den Körper baut

Am Freitag iſt der Deutſche Evangeliſche
Kirchentag zu ſeiner erſten verfaſſungsmäßigen

agung zuſammengetreten Vorausgegangen iſt
eine erſtmalige Sitzung des Kirchenbundrates
des Organs der Kirchenregierungen der die an
den Kirchentag gelangenden Bundesgeſetze durch
beraten und ſämtlich angenomen hat Den feier
lichen Eröffnungsgottesdienſt in der überfüllten
Altſtädter Kirche hielt ein Vertreter der beſetzten
Gebiete Generalſuperintendent Klingemann
Coblenz

Entweder mehr Steuern oder keine
Gehaltserhöhung

Jm ſtändigen Ausſchuß des preußiſchen Land
tages in der von der Regierung die Erhöhung
der Hauszinsſteuer gefordert wurde um
Mittel für die Beſoldungserhöhung der preußji
ſchen Beamten zu gewinnen betonte Finanz
miniſter Dr v Richter daß die Deckung ſofort
geſchaffen werden müſſe wenn die erhöhten Ge
hälter bezahlt werden ſollen Wenn die Parteien
ſich nicht einigen dann werde der Finanzminiſter
auf keinen Fall von der Ermächtigung zur Er
höhung der Gehälter im Rahmen der reichsgeſetz
lichen Regelung Gebrauch machen Den preußi
ſchen Beamten würden alsdann nur die bisherigen
Gehälter gezahlt werden Ein Unterausſchuß ſoll
verſuchen eine Verſtändigung herbeizuführen

Sozialöemokratiſcher Parteitag
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde der

Antrag Müller Franken bezüglich der Möglichkeit
einer Koalitionspolitik mit 262 gegen 105 Stim
men angenommen Ueber den Antrag die Reichs
tagsfraktion zur Ablehnung des Reichswehretats
aufzufordern wurde namentlich abgeſtimmt Die
Abſtimmung ergab die Ablehnung des Antrages
mit 249 gegen 99 Stimmen Angenommen wurde
ein Antrag der Kommiſſion zur Beilegung der
ſächſiſchen Streitigkeiten der ſich vor allem mit
der Zuſtändigkeit und der Verantwortlichkeit der
Landtagsfraktionen beſchäftigt und das Organi
ſationsſtatut nach dem vorgelegten Entwurf

Wieder Verurteilung Deutſcher durch Franzoſen
Das franzöſiſche Kriegsgericht in Wies

baden verurteilte 53 Perſonen aus dem un
beſetzten Gebiet mit Geldſtrafen bis zu 100 Gold
mark weil ſie mit nicht genügenden Ausweis
papieren das beſetzte Gebiet betreten hatten

Die Lage im Konflikt bei der Reichsbahn hat
ſich nicht gebeſſert Heute macht der Reichskanzler
einen letzten Verſuch durch Verhandlung mit dem
Vertreter der Spitzenverbände zu einer Einigung

über die evangeliſche Auffaſſung vom Beruf zu kommen

Parlaments Kommunismus
Auguſt Winnig der ehemalige Ober

präſident von Oſtpreußen und Sozialiſt
ſchreibt in der Berliner Börſenzeitung vom
12 Juni

Die Kommuniſten wollen politiſch ſein
Sie wollen es ſogar in viel höherem Maße ſein
als die übrigen Parteien als insbeſondere
die alte Sozialdemokratie Sie treten mit dem
kühnen Anſpruch auf für alle großen Leiden
der Zeit das Heilmittel zu kennen und bereit
zuhalten Jn Wirklichkeit wiſſen ſie von den
entſcheidend wichtigen Tatſachen nichts Sie
kennen alle Skandalgeſchichten des Tages wüh
len wie eifrige Detektive in den Geheimniſſen
der Behörden Parteien und Perſonen

Aber ihr Wiſſen iſt nicht bei den großen
Dingen ſondern bei den kleinen nicht bei
den reinen Rohſtoffen der Geſchichte ſon
dern bei den ſchmutzigen Abfällen das hat
dieſelbe Urſache wie ihre politiſche Unfähig
keit

Die Urſache liegt hier in den Menſchen
Die Parlaments Kommuniſten wiſſen daß

ſie keiner auch nur menſchlich achten kann Sie
haben nicht den Ehrgeiz ſolche Achtung zu
erwerben der fehlt ihnen weil ſie nicht ein
mal ihre eigene Sache lieben Sie ſind ſolcher
Gefühle ſchlechthin unfähig

Sie dienen in Wirklichkeit gar keiner
Sache Täten ſie es ſie würden des Stre
bens voll ſein dieſer Sache den Glanz einer
überlegenen politiſch ſittlichen Macht zu ge
ben Aber ſie dienen keiner Sache ſie dienen
nur ihrer menſchlichen Schlechtigkeit
Es iſt furchtbar daß ſolche Menſchen Ar

bejtervertreter ſind Aber es iſt kein Zufall
Jn dieſem Kommunismus offenbart ſich der

Niedergang des deutſchen Arbeiters Der
Kommunismus liquidiert die ſo
zialiſtiſche Bewegung Er iſt das
Zerfallsprodukt von dieſer und was in der
ſozialiſtiſchen Bewegung krank und verfehlt
war lebt ſich hier frei von allen Hemmungen
aus

Die ſozigliſtiſche Bewegung hat mit dem
Geiſte des hiſtoriſchen Materialismus getauft
ihr Ziel nur materialiſtiſch geſehen und ge
nannt Sie hat den Menſchen ver
achtet und hat ihn vernachläſſigt
Der Aufſtieg eines neuen Standes zur Teil
nahme an der Führung der Nation der eine
Wende und eine Erneuerung der Geſchichte
bringen mußte wurde in der ſozialiſtiſchen
Bewegung ein Drängen nach materiellen Vor
teilen Was iſt heute von all den materiellen
Erfolgen übrig geblieben Und was haben
ſie der Arbeiterſchaft genützt Sie ſind zer
ronnen und ſtatt des erhofften Aufſtiegs der
Arbeiterſchaft ſehen wir beute ihren Nieder
gang im Kommunjsmus Hier geht der ſozial
wirtſchaftliche Niedergang mit dem menſchlichen
Hand in Hand Die materielle Verelendung
findet keine Heommung in einem erhöhten
Menſchentum Nur darum iſt der Kommunis
mus möglich

Nur weil die Arbeiterbewegung in ihrer
rein materialiſtiſchen Zielſetzung menſchlich
unfruchtbar blieb weil ſie den Aufſtieg
äußerlich ſuchte und den inneren den ſitt
lichen Aufſtieg vernachläſſigte und unge
wollt von ihm ablenkte nur darum iſt die

ſer Menſchentypus als Arbeikervertreter
möglich den wir heute im Parlaments Kom
munismus erleben

Hier liegt jedoch auch der Grund der politi
ſchen Unfähigkeit mit welcher der Kommunis
mus geſchlagen iſt Aus nichts wird nichts
das iſt ein Naturgeſetz Aus der bloßen
Verneinung wird keine Politik
Haß iſt niemals ſchöpferiſch Das gilt für das
Leben und für die Geſchichte Der deutſche
Kommunismus wird nie politiſch fruchtbar
ſein Der abſolute Mangel an ſchöpferiſchem
Geiſt offenbart ſich nicht zuletzt in ſeiner völ
ligen Abhängigkeit von Moskau Er der bei
den letzten Wahlen mehr als drei Millionen
Stimmen für ſich erwarb muß ſeine Jnſtruk
tionen von einigen Sowjetſternen entnehmen
Wo ſich in ihm ein eigener Wille gegen das
Moskauer Diktat aufbäumt endet der Kon
flikt ſtets mit der Unterwerfung oder der Be
ſeitigung der Träger ſolcher Selbſtändigkeits
gelüſte

Aus dieſen Schwierigkeiten führt kein
Kompromiß heraus Sie ſind durch keine
Nachſicht zu mindern Nur entſchloſſener Wille
und feſte Nerven können ihrer Herr werden
Selbſtverſtändlich kann man mit Beſieguns
der äußeren Schwierigkeiten nicht jenen Nie
dergang aufhalten der hier ſeinen ſichtbarſten
Ausdruck findet Der bleibt das zentrale
Problem deſſen Löſung die eigentliche Auf
gabe der deutſchen Erneuerung iſt
dieſe Wahl im Auslande nnerträglich ſei Aus
es wurde in der demokratiſchen Preſſe ein Trom
melfeuer erlogener Nachrichten angeblich aus
dem Auslande losgelaſſen um einzuſchüchtern
Da die Deutſchnationalen auf einer grundſätzlichen
Aenderung des bisherigen Regierungskurſes auch
in Preußen beſtanden ſo waren die Verhand
lungen mit den anderen bürgerlichen Fraktionen
zu Ende Marx wurde vom Reichspräſiventen mit
der Regierungsbildung beguftragt Ebert war der
treibende Erponent der Kräfte die die Deutſch
nationale Volkspartei nicht in der Regierung
baben wollten weil er ſozialdemokratiſche Grund
ſätze in der Politik der Zukunft durchzuführen
wünſchte

Die Deutſchnationalen verlangen eine Aende
rung an Haupt und Gliedern im Reich und in
Preußen

Die Parteien der Mitte hatten die Möglichkeit
die Deutſchnationalen in ihre Koalition einzu
beziehen Aber zum zweiten Male darf ſich das
Exempel Cuno nicht wiederholen der ſcheiterte
weil er Preußen nicht in der Hand hatte Jn
Preußen kann man keine ſtarke Politik treiben
wenn man in erſter Linie für die Sozialdemokratie
und dann erſt für die Allgemeinheit da iſt Die
Deutſchnationalen forderten in einem Kabinett
Marrx die Ausſchaltung Streſemanns und die Be
teiligung der Deutſchnationalen an ma gebenden
Stellen der Regierung Weil dem nicht ſtatt
gegeben wurde darum ſind die Deutſchnationalen
nicht in der Regierung Früher oder ſpäter wird
man auf die Deutſchnationalen zurückkommen
müſſen weil mit den Sozialdemokraten keine
Politik zu machen iſt

Der überaus ſtarke Beifall während und nach
der Rede des Abgeordneten und die Erklärungen
der nachfolgenden Sprecher erwieſen die ungeteilte
Zuſtimmung der Anweſenden zur Haltung der
Deutſchnationalen bei der Regierungsbildung 88
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Jubiläumsfeier in Königsberg i Pr Durch
eine Reihe würdiger ſchlichter Veranſtaltungen
begeht die Stadt Königsberg am 13 Juni die
Feier des 200 jährigen Tages der Vereinigung
der drei Städte Altſtadt Löbenicht und Hneip
hof zu einem Gemeinweſen Eine Jubiläums
ausſtellung enthält ein Geſamtbild der hiſto
riſchen Entwicklung der Stodt Königsberg Jn
der Zeit vom 13 bis 16 Juni finden beſon
dere Jubiläumsfeierlichkeiten ſtatt
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1 Fortſetzung Nachdruck verboten
WMittlerweile überlief der Freiherr oberfläch

lich die Spalten der Zeitung Politiſch war nichts
Ueberraſchendes zu gewärtigen und für die lokg
len Nachrichten und Ereigniſſe ſofern ſie nicht
ſein früheres Gebiet betrafen hatte er wenig
Aufmerkſamkeit Sie dünkten ihm auch heute be
langlos Oder doch nicht ſo ganz Was war
denn das Ging dieſer Fall da nicht auch ihn
perſönlich an Hatte er wahrſcheinlich nicht auch
für ihn einſchneidende folgenſchwere Wirkung

Er war tatſächlich erſchrocken blieb äußerlich
aber völlig unbewegt Gleichmütig als wäre
nichts geſchehen las er auch die anderen Zeitun
gen alle dazwiſchen kurz aber nicht unfreundlich
die mannigfachen Bemerkungen und Fragen ſfei
ner Hausdame beantwortend Danach erſt erhob
er ſich und mit den Briefſchaften zugleich ein
paar der Zeitungen aufnehmend begab er ſich in
ſein Arbeitszimmer

Auch dieſes Gemach machte trotz ſeiner ſtil
vollen gediegenen und koſtbaren Ausſtattung wie
übrigens ſämtliche Räume ſeines Hauſes einen
kalten düſteren ungemütlichen Eindruck Es
war als hafte ihnen allen etwas von der froſti
gen Weſensart des Eigentümers an als drücke
ſeine erſtarrende wärmetötende Perſönlichkeit
auch den lebloſen Dingen ſeiner Umgebung ihren
Stempel auf

Sier in dieſem ſeinem ganz ungeſtörten ſo
lange er darin weilte von niemand auch von
einem

der Freiherr die Maske fallen Jn den weichen
Lederſeſſel vor ſeinem großen mit allerhand
Schriften bedeckten Schreibtiſch niederſitzend wich Lebe
die marmorene Anbewegtbert ſeiner Züge einem
ſtark beunruhigten Ausdruck Das verhängnis
volle Zeitungsblatt entfaltend las er noch ein
mal Pngursen belegen S tin t

Der es bekannten hieſigen BankhauſesE A Schweicher Söhne hat ſich geſtern nacht

Sohne nicht zu betretenden Reiche ließ h

fehlten Börſenſpekulationen in Verbindung und
beſorgt die Mitleidenſchaft zahlreicher Beteilig
ter welche ihr Vermögen bei dieſer faſt ein
Jahrhundert alten unbegrenztes Anſeben und
Vertrauen genießenden Firma binterlegten Eine
ſofortige Unterſuchung iſt eingeleitet

Mit finſteren Brauen ſtarrte der Freiherr vor
ſich hin Zu den zahlreichen in Mitleidenſchaft
gezogenen Beteiligten gehörte wahrſcheinlich auch
er denn einen großen Teil ſeines Privatver
mögens hatte er noch unter dem ihm wohlbe
kannten hochgeachteten verſtorbenen Seniorchef
der Bank dem Vater des jetzigen dieſer Welt
kredit und Anſehen genießenden erſten Königs
berger Firma in Verwaltung und Verwahrung
gegeben Hinter jedem Selbſtmord beargwöhnte
auch er ſofort verbrecheriſche Machenſchaffen und
Unterſchlagungen Das untrügliche Mißtrauen
des Menſchenkenners und verächters hatte noch
ſelten getäuſcht

Mit ungeduldiger Hand griff er nach dem
Hörer des auf ſeinem Schreibtiſch befindlichen
Telephons Anruf und Gegenrufe erfolgten eine
Gewißheit war auf dieſe Weiſe jedoch nicht zu er
langen So beorderte er denn ſeinen Kraftwagen
und begab ſich zu den Geſchäftsräumen der
Firma in welchen Gerichtsbeamte bereits tätig
waren Jhm dem hochſtehenden Manne wurde
über die bisherigen Ermittelungen ſofort Aus
kunft gegeben und als er die für das übrige
Publikum ſtreng abgeſchloſſenen Bankräume wie
der verließ wußte er daß ſeine ſchlimmſten Be
fürchtungen ſich hewahrheitet hatten Unſummen
anvertrauter Gelder unter ihnen die ſeinigen
waren der ſchon jghrelang betriebenen durch
Dritte geſchickt gedeckten und geheim gehaltenen
Spekulationswut des Bankchefs zum Opfer ge
fallen und es beſtand wenig Ausſicht für ihn
z den vorhandenen Reſten noch etwas zu er
alten

Zwar hatte er bis jetzt von dieſem Kapital
Zinſen nicht einmal benötigt da ſeine

zbensführung verhältnismäßig einfach war
Aber obgleich er noch anderes auf der Berliner
Reichsbank ſicher lagerndes Vermögen beſaß war
dieſer Verluſt doch in Hinſicht
ſeines Sohnes von weitgehender Bedeutung Als
mäßig bemittelter Menſch gelangt man ſchwer
zu hoher Stellung und Würden die er in bren

die

erſchoſſen Man bringt den Selbſtmord welcher
ungebeures Aufſeben erregt mit rieſigen ver

auf die Laufbahn ſi

nendem Ehrgeiz für ſeinen einzigen Sohn planteWer wunte das beher alt er Satte n Llbn
Uitt er unter dem

doch oft nur vergoldete Fürſprache zur Erklim
mung mancher Höhenſtufe verholfen Und zur
Befeſtioung oben gewährt ein größeres Ver
mögen immer den ſicherſten und unagbhängigſten
Halt und Hintergrund Auch das beſtätigte ihm
die Erfahrung und ließ ihn das verlorene Kapi
tal doppelt ſchmerzlich bedauern IJndeſſen es
mußte nun ohne die goldenen Schlüſſel verſucht
werden das erſehnte Ziel zu erreichen Er ſelbſt
war ja infolge ſeines früheren hohen Amtes im
Beſitze wertvollſter einflußreichſter Verbindun
gen dazu von reinem altem Uradel und würde
es ſchon erwöglichen Konradin ſpäter eine her
vorragende Stellung beim Staate beziehungs
weiſe bei der Diplomatie zu verſchaffen Die
nötigen perſönlichen und geiſtigen Erforderniſſe
dazu beſaß dieſer jg glücklicherweiſe in einer
hönen beſtechenden Erſcheinung und ungewöhn
licher Begabung welche letztere emſiger Fleiß
und Freude am Studium unterſtützten

Freilich der Charakter der rückſichtslos empor
ſtrebende die eiſerne Enexgie die den Erfolg be
dingt der nimmermüde Ehrgeiz der feſte Wille
zum vorgeſteckten Ziele Eigenſchaften denen er
hauptſächlich ſeinen Aufſtieg verdankte ſie fehlten
dem Knaben der mit der Schönheit der Mutter
zuch deren Weichheit Schwäche nannte es ihr
Gatte geerbt hatte Dieſe Weichheit in Kraft
und Stärke umzuwandeln ſeinen Charakter e
ſtählen ihn wie er meinte für das wirkliche
Leben geſchickt zu machen war der Freiherr
ſeinem Sohne obgleich er ihn auf ſeine Weiſe
liebte von Kindheit an mehr ein ſtrenger kalter
Gebieter als ein Vater geweſen Dieſe Härte
lag abgeſehen davon daß ſie ihm für den Sohn
von erzieheriſchem Vorteil dünkte in der eiſernen
jeder Gefühlsäußerung abholden Natur des Prä
ſidenten begründet

r von ſeiner Unfehlbarkeit überzeugte
weltweiſe Mann ahnte jedoch nicht daß dies ſein
Erziehungsſyſtem bei dem Sohne gerade das
Gegenteil von dem bewirkte was er wollte und
erwartete

Es hatte nie eine innige Gemeinſchaft
zwiſchen Pater und Sohn beſtanden dazu waren
ie zu grundverſchiedene Naturen und die ſeit

dem frühen Tode der Mutter an ihm geübte
Strenge feſtigte nicht ſondern verſchüchterte den
Knaben und enifremdete ihm den Vater mehr

väterlicher Neigung und dies verſtärkte mit ſei
nem zunehmenden Verſtändnis in ihm die Emp
findung ſeeliſcher Einſamkeit Jnmitten ſeines
prächtigen Vaterhauſes fühlte er ſich unglücklich
ein Heimatloſer und Darbender Nur unvoll
kommen ſuchte und fand er Ablenkung davon in
ſeinen Studien und Büchern

Aber letztere bildeten in ſeinem Zuſtande bei
ſeiner reichen angeborenen Phantaſie auch eine
Gefahr indem ſie ſie noch beflügelten holde
Wahnaebilde ſchufen heiße Sehnſucht erweckten
nach einem unbeſtimmten ſüßen Glück ſein Herz
mit einem Worte für eine Liebe vorbereiteten
welche unter dieſen Umſtänden verhängnisvoll
und richtend für ſein ganzes ferneres Leben wer
den konnte

Von den inneren Leiden und Bedürfniſſen
ſeines Kindes hatte der Freiherr natürlich keine
Ahnung Seine ſelbſtherrliche Gewaltnatur ver
ſchmähte es ſich um das Gefühlsleben ſeines
Sohnes zu kümmern Aber hätte er ſie ſelbſt ge
habt ſie würde ſeine Handlungsweiſe Konradin
gegenüber auch nicht um Hagresbreite geändert
haben Mit dergleichen kindiſch romantiſchen
Einbildungen mußte ein werdender Mann früh
fertig werden ſie waren in ſeinen Augen nur
hindernder Ballaſt auf der Stufenleiter zum Er
folge Jhm genügte es daß Konradin ſich ihm
in allen Stücken fügte zu ſeinem eigenen Beſten
natürlich wie er felſenfeſt glaubte Ein Gedan
kenaustauſch zwiſchen ihnen beiden ſchien dem
Vater überflüſſig ja ſogar ſchädlich Es war
nicht nötig daß ſein Sohn Einblick in ſeine um
fangreiche Tätigkeit erhielt und auch von ſeinen
ſonſtigen privaten Verhältniſſen und verſchiede
nen Unternehmungen brauchte er nichts zu wiſſen
dafür dünkte ihm der jetzt bereits zweiundzwan
igiährige Jüngling noch nicht reif und klug ge
nug er war ja gewöhnt ihn ganz als unmün
digen urteilsloſen Knaben zu betrachten und zu

handeln Fortſetzung folagtS
S

Jn wenigen Minuten
werden Bluſen Waſchſtoffe Sommer Handſchuhe
Florſtrümpfe uſw prachtvoll gefärbt ohne Kochen
nur mit den weltberühmten echten Heitmann s
Bluſenfarben Marke Fuchskopf im Stern

Heitmann s Farbe ſpart ven Färberund mehr Zart beſaitet äußerſt liebebedürftig
Mangel jeglichen Zeichens
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